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Impuls zu 1.Petrus 3,15

„Seid stets bereit, jedem Rede und 
Antwort zu stehen, der von euch 
Rechenschaft fordert über die Hoff-
nung, die euch erfüllt.“

„Predige das Evangelium, und wenn es 
sein muss, rede.“ Das ist ein Satz, den 
man Franziskus von Assisi zuschreibt. 
Allerdings gibt es wohl keine verlässli-
che Quelle, die dies bestätigt. Vielleicht 
würde Franziskus diesen Satz sogar 
ablehnen, denn neben einem vorbildli-
chen Lebensstiel, soll er täglich bis zu 
fünfmal gepredigt haben. Trotzdem wird 
dieser Satz gerne von vielen Christen 
zitiert. Nach dem Motto: „Taten spre-
chen lauter als Worte! Wir wollen das 
gelebte Evangelium für die Menschen 
sein!“  Und natürlich sollte jeder Christ 
und jede Christin so leben und handeln, 
dass man erkennen kann, in welcher 
Hoffnung wir leben, und wie sich der 
Glaube auf unser Leben auswirkt. Mit 
anderen Worten: „Die Welt soll weniger 
hören, was wir wissen, sondern sehen, 
wer und was wir sind. Nämlich fröhliche, 
einladende und dankbare Nachfolger 
Jesu. Das ist ein hoher Anspruch, dem 
wir aber oft aus eigener Kraft gar nicht 
gerecht werden können. Wie schnell 
laufen wir Gefahr uns dem Mainstream 
der Welt anzupassen. Wie schnell ver-
halten wir uns wie alle anderen auch 
und machen keinen Unterschied zur 
Gesellschaft. Wirken unsere Gemein-
schaften immer so einladend oder hö-
ren wir nicht oft den (berechtigten) Vor-
wurf: „Ihr Christen! Ihr denkt, ihr seid 
so heilig, doch in Wirklichkeit seid ihr 
nicht besser als der Rest von uns - viel-
leicht seid ihr sogar schlimmer!“ Daher 
rufen die Apostel auch immer wieder 

die Gemeinden zu einem vorbildlichen 
Lebensstil auf. Einen Lebensstil, der 
der Nachfolge Jesu entspricht. Einen 
Lebensstil, der aus einer inneren Ge-
sinnung kommt. Aber Nachfolge Christi 
ist kein Selbstläufer, sondern tägliches 
Scheitern und tägliche Umkehr. Ein Le-
ben allein aus der Gnade Gottes! Da-
her mahnt Petrus wenige Verse vorher: 
“Seid gleich gesinnt (Christus gemäß), 
mitleidig, brüderlich, barmherzig, de-
mütig. Vergeltet Böses nicht mit Bö-
sem, hütet eure Zunge, wendet euch 
ab von dem Bösen und tut Gutes, sucht 
den Frieden und jagt ihm nach.“ Ja, ich 
denke, wer so glaubhaft handelt, wird 
andere Menschen vielleicht neugierig 
machen. Aber worauf denn eigentlich? 
Worauf kann unsere Handlung ver-
weisen, wenn sie keine Botschaft hat? 
Bestenfalls doch nur auf uns selbst, 
aber nicht auf Christus, unseren Ret-
ter!! Denn vorbildliches, ethisches Ver-
halten ist ja kein Alleinstellungsmerkmal 
für Christen. Da sind andere Menschen 
vielleicht sogar besser und vorbildlicher. 
Wir sollten uns nicht für besser halten 
als wir sind. Das wäre wahrscheinlich 
eher scheinheilig oder unaufrichtig. 
Aber eines steht fest: Wir sind zwar nicht 
besser, aber wir sind besser dran! Näm-
lich durch das, was Jesus für uns getan 
hat. Das ist die frohe Botschaft: „Jesus 
Christus, unser Herr, ist für unsere Sün-
den gestorben und auferstanden. Er hat 
uns Sünder mit Gott versöhnt und uns 
das ewige Leben in Gottes Herrlichkeit 
geschenkt.“ Bei dem Evangelium geht 
es um das Rettungswerk, das Jesus für 
uns getan hat. Es ist nichts, was wir tun 
können. Wir selbst können keine gute 
Nachricht sein, aber wir können sie vor 



allen Menschen bekennen, singen und 
predigen. Das sagt auch Paulus, wenn 
er auch an uns schreibt: „Jeder, der den 
Namen des Herrn anruft, wird gerettet 
werden. Wie sollen sie aber den anru-
fen, an den sie nicht geglaubt haben? 
Wie sollen sie aber an den glauben, 
von dem sie nichts gehört haben? Wie 
sollen sie aber hören ohne einen Ver-
kündiger?“ Ja, wir Christen möchten ein 
gottgefälliges Leben führen. Das tun wir 
aber nicht aus Zwang oder für Lohn, 
sondern aus Dankbarkeit und Liebe 
zu Gott. Wenn wir aber Menschen für 

Christus erreichen wollen, müssen wir 
über die Hoffnung reden, die uns erfüllt. 
Natürlich ist nicht jeder ein Prediger, 
Evangelist oder Missionar, aber trotz-
dem sollte jeder Christ in der Lage sein, 
seine Hoffnung in Christus vernünftig zu 
begründen, und das mit Sanftmut und 
Ehrerbietung. Denn wir sind Zeugen 
und keine Staatsanwälte oder gar Rich-
ter. Es geht allein darum, Menschen für 
Christus zu gewinnen. Denn er ist das 
Leben!
Amen! (PGV)

„Zeichen der Liebe“ anhören

http://https://youtu.be/KPqIli-Aohc?si=40b4D6M6iMysmcZx
https://youtu.be/KPqIli-Aohc?si=40b4D6M6iMysmcZx


Einführung des neuen/alten Presbyteriums

Am 17. März wurde das neue/alte Pres-
byterium in einem Abendmahlgottes-
dienst eingeführt. Musikalisch unter-
stützt wurde der Gottesdienst durch den 
Chor unter der Leitung von Karin Hilger 
und am Klavier begleitet von Thomas 
Hilger. In ihrer Predigt sprach unsere 
Pfarrerin Anke Mühling über das Enga-
gement in einer Kirche, in der es „men-
schelt“. Dass man sich trotz oder ge-
rade deswegen einsetzen sollte. Es ist 
nicht selbstverständlich, dass sich ein 
Presbyterium in Gänze dazu entschei-
det, sich weiter zu engagieren.
Eine kleine Änderungen gibt es aber 
trotzdem: Birgit Remmel-Becker ver-
lässt das Presbyterium und zum Zeit-
punkt der Wahl stand noch niemand 
fest, der für sie nachrücken konnte. 

Jetzt hat sich Ingrid Klee bereit erklärt 
dies zu tun.
Leider gibt es in dieser Ausgabe kein 
Foto, da Frau Remmel-Becker und Herr 
Heil nicht dabei sein konnten. Es wird 
aber in der nächsten Ausgabe nachge-
reicht.
Jeder Presbyter erhielt ein kleines Ge-
schenk, das Markus Mühling und Lars 
Remmel in Kooperation hergestellt ha-
ben. Leider konnte man durch die Ver-
packung nicht erahnen, was es war.
Unten folgt die Auflösung.
Wir wünschen unserem neuen Presby-
terium Gottes Segen, Geduld und viel 
Freude bei der Arbeit.

BV



Termine im April (alle sind willkommen)

Predigt verpasst? 
Die letzten 4 Predigten finden Sie hier als Audiodatei:
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https://bb-kirchengemein.de/predigten/

01/04/2024 Mo Ostermontag
02/04/2024 Di
03/04/2024 Mi
04/04/2024 Do
05/04/2024 Fr
06/04/2024 Sa
07/04/2024 So 10:15
08/04/2024 Mo 18:00 Fotogruppe
09/04/2024 Di 20:00 Chor
10/04/2024 Mi 20:00 Bibelgespräch

20:00 Hauskreis
11/04/2024 Do 19:00 Mitarbeitertreffen
12/04/2024 Fr 16:15 Borner Kids

17:45 Borner Jugend
17:00 Gebetskreis

13/04/2024 Sa
14/04/2024 So 10:15 A. Mühling
15/04/2024 Mo 18:00 Fotogruppe

16/04/2024 Di 20:00 Chor
17/04/2024 Mi 20:00 Impuls
18/04/2024 Do
19/04/2024 Fr 15:00 Trauung/Hünger

16:15 Borner Kids
17:45 Borner Jugend
19:30 Presbyterium

20/04/2024 Sa
21/04/2024 So 10:00 A. Mühling

10:15 Abm P. Völpel
22/04/2024 Mo 18:00 Fotogruppe
23/04/2024 Di 20:00 Chor
24/04/2024 Mi 14:30 Männerwandern

20:00 Bibelgespräch
20:00 Hauskreis

25/04/2024 Do
26/04/2024 Fr 15:00 65plus

17.45 Borner Kids
17:45 Gebetskreis
17:45 Borner Jugend

27/04/2024 Sa 17:45
28/04/2024 So 10:15 Chor P. Völpel
29/04/2024 Mo 18:00 Fotogruppe
30/04/2024 Di 20:00 Chor

MonaA gestaltet von "Impuls"

Taufe ;im Anscluss Gemeindeversammlung 

Konfirmation/ Hückeswagen

https://bb-kirchengemein.de/termine-2024/
https://bb-kirchengemein.de/predigten/


Kollekten

Zum Schluss

Datum Klingelbeutel Ausgang

7/4/2024 Bibellesebund Versöhnungs- und 
Menschenrechtsarbeit (EKiR)

14/4/2024 Mitgliedsbeitrag 2024 Bergische 
Gefängnisgemeinde

 Kirgisistan - Prävention von 
Gewalt gegen Frauen

21/4/2024 Marburger Medienbund Prävention von Gewalt gegen 
Frauen

28/4/2024 EC Landesverband Förderung der Kirchenmusik


